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programm
September 2017 bis
März 2018

Mit Kalender
      zum Aufhängen
    Hier lochen



Was ist die KJ?
Die

Katholische

Jugend

Die

diözesan-

jugendstelle

ist die offizielle Jugend-
organisation der Katholi-
schen Kirche in Österreich 
und gestaltet die kirchliche 
Jugendarbeit. Wir stehen für 
eine lebendige und kraftvolle 
Kirche, in der junge Men-
schen Raum für Entfaltung 
und Gestaltung finden. Wir 
sehen es als unsere Aufgabe, 
für Jugendliche und ihre In-
teressen Partei zu ergreifen. 
Ein Netzwerk von engagierten 
Menschen trägt und bewegt 
die Katholische Jugend. Sie 
lebt an zahlreichen Orten mit 
verschiedenen Gruppen und 
bietet vielfältige Möglichkeit 
zum Mitmachen.

ist Anlauf- und Servicestelle 
bei allen Themen zur kirch- 
lichen Jugendarbeit und 
bietet Haupt- und Ehren-
amtlichen Unterstützung bei 
ihrer Arbeit. Sie koordiniert 
diözesanweite Projekte, bietet 
Fortbildungen und betreibt 
Vernetzungs- und Öffentlich-
keitsarbeit. Auch die Weiter-
gabe von Behelfen zählt zu 
den Aufgaben. Einer der Be- 
helfe, die in der Riedgasse 9 
erhältlich sind: „111 Arten, 
jungen Menschen zu zeigen, 
was sie dir bedeuten“. Einen 
Auszug daraus findest du auf 
den nächsten Seiten.

Die

dekanatsjugend-

leiter/-innen

unterstützen, vernetzen und 
koordinieren die Jugend-
arbeit in den Dekanaten und 
Pfarren. Sie begleiten dich 
auf deinem Lebens- und 
Glaubensweg und stehen mit 
Rat und Tat persönlich zur 
Seite. Sie bieten ein buntes 
und regionales Programm, 
bei dem du bestimmt etwas 
für dich entdeckst. In vie- 
len Dekanaten gibt es auch 
Jugendteams, dem du dich 
bei Interesse zur Mitgestal-
tung anschließen kannst. Ruf 
einfach bei deiner zuständi-
gen Person an und informier 
dich über Details!



Wer ist die KJ?

stell iHnen Fragen
über sie selbst.

Kidane Korabza Wodajo
Diözesanjugendseelsorger

Riedgasse 9
6020 Innsbruck

0676 8730 4605
kidane.korabza@dibk.at

lerne iHre namen.

michael brugger
Dekanatsjugendseelsorger Matrei am Brenner

Widumgasse 2, 6142 Mieders
0650 2053051

seelsorger@live.at
facebook.com/dekanatsjugendstelle.

matreiambrenner

3.

6.

Hör iHnen zu.

sabine ostermann
Dekanatsjugendleiterin Silz

Tumpen 264, 6441 Umhausen
0676 8730 7596

dekanatsjugend.silz@dibk.at
facebook.com/dekanatsilz.jugend

8.

bleib bei iHnen,
Wenn sie angst Haben.

guillermo Vargas
Dekanatsassistent Matrei in Osttirol
Kirchplatz 1, 9971 Matrei in Osttirol
0676 8730 7999
jugendstelle.matrei@aon.at

22.

umarme sie.

theresa bergmann
Dekanatsjugendleiterin Sillian
Hnr. 23, 9920 Sillian
0676 8730 7896
dekanatsjugend.sillian@dibk.at
Facebook: Dekanatsjugend Sillian

17. 23. Freu dicH an iHren entdecKungen.

Ferdinand pittl
Dekanatsjugendseelsorger Matrei in Osttirol
Kirchplatz 1, 9971 Matrei in Osttirol
0680 314 78 74
ferdinand.pittl@gmail.com

Folge iHnen,
Wenn sie dicH anFüHren.

Johannes Hohenwarter opraem
Dekanatsjugendseelsorger Wilten Land

Leuthaus, Klostergasse 1, 6020 Innsbruck
0676 8730 8109

johannes@stift-wilten.at
www.stift-wilten.at

26.



rede mit iHnen
auF gleicHer augenHöHe.

phillip tengg
Liturgie, Orientierungstage
Riedgasse 9, 6020 Innsbruck
0512 2230 4608, 0676 8730 4608
phillip.tengg@dibk.at

Halte, Was du iHnen VerspricHst.

andreas sturm
Dekanatsjugendseelsorger Imst
Pfarrgasse 15, 6460 Imst
0664 73751204
andreas.sturm@cni.at

ertappe sie dabei,
Wenn sie etWas gut macHen.

raffaela Fortarel
Dekanatsjugendleiterin Wilten Land

Leuthaus, Klostergasse 1, 6020 Innsbruck
0676 8730 7084

dekanatsjugend.wilten-land@dibk.at
facebook.com/dekanatsjugendstelle.wiltenland

gib iHnen raum,
Wenn sie iHn braucHen.

roman sillaber
Abteilungsleiter, Nacht der 1000 Lichter
Riedgasse 9, 6020 Innsbruck
0512 2230 4600, 0676 8730 4600
roman.sillaber@dibk.at
nachtder1000lichter.at

28. sucHe ein
gemeinsames interesse.

matthias claus seidel
Dekanatsjugendleiter Schwaz

Tannenberggasse 15, 6130 Schwaz
0676 7555399

dekanatsjugend.schwaz@dibk.at
facebook.com/kjschwaz

39. 46.

scHaFFe eine tradition mit 
iHnen und pFlege diese.

beatrix bartl
Dekanatsjugendleiterin Zams
Kirchenstraße 7, 6500 Landeck
0676 8730 7690
dekanatsjugend.zams@dibk.at
facebook.com/dekanatsjugend.zams

34. gebraucHe deine oHren
meHr als deinen mund.

Harald Fleißner
Dekanatsjugendreferent Innsbruck
Domplatz 6, 6020 Innsbruck
0676 8730 7097
dekanatsjugend.innsbruck@dibk.at
Facebook: Dekanatsjugend Innsbruck

36.32. 42.

beantWorte iHre Fragen.

andreas zeisler
Dekanatsjugendseelsorger Hall in Tirol
Kirchgasse 5, 6067 Thaur
0699 10165673
a_zeisler@gmx.at

33.



lobe meHr, tadle Weniger.

thomas schmidt
Dekanatsjugendseelsorger Prutz
Kugelgasse 4, 6522 Prutz
0676 8730 7665
tho.schmidt@aon.at

sei mit iHnen neugierig.

maria rhomberg
Firmung, Tod & Trauer

Riedgasse 9, 6020 Innsbruck
0512 2230 4604, 0676 8730 4604

maria.rhomberg@dibk.at
www.firmung.at

www.dibk.at/jugend/trauer

50.

57.

entspannt eucH gemeinsam.

anno schulte-Herbrüggen
Dekanatsjugendseelsorger Sillian

Hnr. 23, 9920 Sillian
0676 8730 7194

pfarrer.anno@dibk.at

62. macH bei iHren abenteuern mit.

sonja bacher
Dekanatsjugendleiterin Fügen-Jenbach

Dorf 29, 6210 Wiesing
0676 8730 7494

dekanatsjugend.fuegen-jenbach@dibk.at
Facebook: Dekanatsjugend Fügen-Jenbach

Freue dicH an iHrer
einmaligKeit.

michaela Wanner
Dekanatsjugendleiterin Lienz
Antoniusgasse 2, 9900 Lienz
0676 8730 7898
dekanatsjugend.lienz@dibk.at
Facebook: Dekanatsjugend Lienz

aKzeptiere sie so,
Wie sie sind.

david Köhle
Dekanatsjugendleiter Prutz
Kugelgasse 4, 6522 Prutz
0676 8730 7694
dekanatsjugend.prutz@dibk.at
www.dekanat-prutz.at
Facebook: Dekanatsjugend Prutz

67.

73.

80.

Würdige iHre leistungen.

bettina Wille
Dekanatsjugendleiterin und

Jugendhausleiterin Silz
Schulstraße 4, 6424 Silz

0664 9465753
jugendheim@dweb.at

89.

scHenKe iHnen deine
ungeteilte auFmerKsamKeit.

doris stadlmair
Dekanatsjugendseelsorgerin Fügen-Jenbach
Dorfstraße 40, 6274 Aschau
0664 3521985
doris.stadlmair@dibk.at

48.
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baue etWas mit iHnen.

silke rymkuß
Dekanatsjugendleiterin Matrei am Brenner
Bergstein 28, 6143 Pfons
0676 8730 7798
dekanatsjugend.matrei-am-brenner@dibk.at
www.kirche-obereswipptal.at
Facebook: Dekanatsjugendstelle Matrei am Brenner

97.
liebe sie, ganz egal,
Was passiert.

bianca Wieser
Sekretariat, Behelfe
Riedgasse 9, 6020 Innsbruck
0512 2230 4601
bianca.wieser@dibk.at
kj@dibk.at
www.dibk.at/jugend
www.facebook.com/kjinnsbruck

rede oHne
umscHWeiFe mit iHnen.

Johanna Fehr
Jugend & Musik, Faire KJ,

72 Stunden ohne Kompromiss
Riedgasse 9, 6020 Innsbruck

0512 2230 4603, 0676 8730 4603
johanna.fehr@dibk.at

108.

111.

stärKe sie, sicH selbst zu HelFen
und sie selbst zu sein.

nike Kirchhof
Erlebnispädagogik, Jugend in der Arbeitswelt

Riedgasse 9, 6020 Innsbruck
0512 2230 4602, 0676 8730 4602

nike.kirchhof@dibk.at

110.

erWarte das beste Von iHnen,
erWarte Keine perFeKtion.

peter scheiring
Dekanatsjugendseelsorger Telfs
Kirchstraße 20, 6410 Telfs
0676 8730 7469
peter.scheiring@telfs.com

109.

träume mit iHnen in den tag.

sebastian egger
Dekanatsjugendleiter Fügen-Jenbach
Dorfstraße 40, 6274 Aschau
0664 1320616
dekanatsjugend.fuegen-jenbach@dibk.at

94. sei eHrlicH.

dekanatsjugendleiterin
breitenwang

(wird 2017 neu besetzt)
Planseestraße 49a, 6600 Breitenwang
dekanatsjugend.breitenwang@dibk.at

Facebook: Jugendstelle Breitenwang

?



raum Für

Jugend Haus zion pfunds
Das Selbstversorgerhaus auf 1.400 Metern 
Höhe ist eine der Besonderheiten im Dekanat 
Prutz. Es bietet Platz für 21 Personen und ist 
mit dem Auto gut erreichbar. Nähere Informa-
tionen gibt es unter www.haus-zion.at oder 
auf Facebook unter „Haus Zion“. Buchungsan-
fragen können per Mail an haus.zion@dibk.at 
gestellt werden.

Jugendhaus st. sigmund
Das renovierte Mesnerhaus von St. Sigmund 
im Sellrain dient als Jugendbildungshaus. Die 
Einrichtung ist einfach und zweckmäßig, aber 
zwei holzgetäfelte Stuben laden besonders 
zum Verweilen ein. Bis zu 25 Personen fin-
den Platz im Selbstversorgerhaus. Weitere 
Informationen bei Organisationsreferentin 
Frieda Rofner unter 0650 6940226, Verein 
Jugendhaus St. Sigmund, Perlachweg 436, 
6073 Sistrans.

Jugendzentren
Die pfarrlichen Jugendzentren sind für dich 
da! Sie bieten dir einen Platz in der Pfarre, wo 
du dich wohlfühlen kannst und dich mit dei-
nen Freunden triffst. Es gibt dort gemeinsame 
Aktionen, Feste und Spiele. Während den 
Öffnungszeiten ist immer jemand für dich da. 
Schau vorbei! Auch die offenen Jugendtreffs 
sind für dich da. Sie bieten dir Raum und Zeit 
zum Chillen und Abhängen, auch für coole 
Projekte, tolle Workshops und Aktionen – und 
alles für dich und deine Freunde in eurer 
Freizeit. Dort hört dir immer jemand zu, wenn 
du ein offenes Ohr brauchst.
• caritas Jugendzentrum space: 

Reichenauerstraße 72, Buslinien O & R, 
Haltestelle „Pauluskirche“. Infos unter  
www.juzespace.at

• mk – Jugendzentrum am Jesuitenkol-
leg: Sillgasse 8, neben dem BRG Sillgasse. 
Infos unter www.mk-innsbruck.at

• Jugendheim silz: Schulstraße 4, 6424 Silz



electric cHurcH

ticKets geWinnen

Am 13. & 14. Oktober kommt die 
Electric Church Gabriel Tour in den 
Innsbrucker Dom zu St. Jakob. Zu 
sehen gibt es ein ganz besonderes 
Konzerterlebnis: Klassische, elektro-
nische und Pop-Musik verschmelzen 
zu Electro Symphonic, aufgeführt von 
renommierten Live-MusikerInnen. Die 
sakrale Baukunst des Doms wird in 
flächendeckende Visuals gehüllt. 

www.electric-church.at

Gewinne zwei Tickets für Electric Church 
in Innsbruck! Schreibe uns eine Mail an 
kj@dibk.at mit dem Betreff „Gabriel“ 
und sag uns, warum du die Tickets 
gewinnen willst. Viel Glück!
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Solidarität verpflichtet
In einer Gemeinschaft ist es fair, die großen 
finanziellen Lasten gemeinsam zu tragen. Von 
niemandem darf dabei Unzumutbares ver-
langt werden, aber es soll sich auch niemand 
vor dem Kirchenbeitrag „drücken”. Ohne 
Kirche gäbe es keine Glaubensverkündigung, 
keine Seelsorge, keine Sakramente, keinen 
Sonntag, keine christlichen Feiertage, keinen 
Religionsunterricht. Der Glaube an Jesus 
Christus und Gemeinschaft erleben gehören 
zusammen.

Kirche hilft sparen
Die kirchlichen Einrichtungen arbeiten sehr 
kostengünstig. Sie alle kommen mit einer 
schlanken Verwaltung aus. Sie können sich 
auf ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter verlassen und bringen beträchtliche 
Eigenmittel auf. Somit sichert der Kirchenbei-
trag die Seelsorge und das soziale Engage-
ment der Kirche. Du hilfst mit, die Kunst 

und Kultur in unserer Heimat zu fördern. Du 
trägst dazu bei, in Not geratenen Menschen 
zu helfen und ihnen Hoffnung für die Zukunft 
zu geben.

unser tipp
Wir empfehlen dir, dich persönlich, telefonisch 
oder schriftlich an die zuständige Kirchenbei-
trag-Servicestelle zu wenden. Hilf uns, indem 
du uns über deine Einkommenssituation und 
über außerordentliche Belastungen informierst 
und änderungen z.B. deiner Wohnadresse 
bekannt gibst. Diese Informationen können 
wir nur von dir persönlich erhalten. Somit ist 
gewährleistet, dass dein Beitrag genau deiner 
Lebenssituation entspricht.

Danke für deine Mithilfe!

Michael Unterguggenberger
Kirchenbeitragsreferent
kirchenbeitragsreferat@dibk.at

www.dibk.at/kirchenbeitrag

KircHenbeitrag – und der sinn?



Was uns leitet:

ihr seid das
salz der erde.

Matthäus 5,13

daraus leiten wir unseren auftrag und unsere Visionen ab:

In unserer Arbeit wollen wir eine Welt gestalten, in der Gerechtigkeit und Friede ist 
und alle Menschen in Würde leben können. Wir träumen von einer Kirche, die leben-
dig und kraftvoll ist und in der junge Menschen Raum für Entfaltung und Gestaltung 
finden. Wir sehen es als unsere Aufgabe, für Jugendliche und ihre Interessen Partei zu 
ergreifen, weil wir wollen, dass ihr Leben gelingt. Grundlage und Motivation für unser 
Tun ist der christliche Glaube. Wir orientieren uns am Beispiel Jesu Christi, an der 
Heiligen Schrift und der Gemeinschaft unserer Kirche.
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